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VORWORT


Dieses Buch ist von Eva für dich.


Für alle, die gerade kämpfen.


Für alle, die sich verloren fühlen.


Für alle, die denken, sie wären nicht genug.


Eva kennt diesen Schmerz. Sie hat ihn selbst erlebt. Die Bulimie hat ihr einen Teil ihres Lebens geraubt – und gleichzeitig war die Essstörung ein Weckruf für Eva. Denn die Krankheit hat sie auf eine tiefere Reise geschickt. Eine Reise zu sich selbst.


Eva ist eine junge Frau aus Heidelberg. Nach dem Abitur begann sie ein Lehramtsstudium – doch ihre größte Prüfung lag nicht im Hörsaal, sondern tief in ihrem Inneren. Bereits mit 14 Jahren rutschte sie in die Bulimie ab. Jahrelang kämpfte sie im Verborgenen gegen die Krankheit, mit all dem Schmerz, der Scham und dem Gefühl, nicht genug zu sein.


Bis eines Tages ein Wendepunkt kam.


Irgendwann hat sie verstanden:


Es ging nie wirklich ums Essen.


Es ging darum, wer sie glaubte zu sein.


Für sie war Heilung kein äußerer Zustand, sondern eine innere Reise. Eine Reise zu sich selbst. Schritt für Schritt legte sie alte Überzeugungen, Rollenbilder und Schutzmechanismen ab – wie Schichten einer Zwiebel. Und schließlich stieß sie zu ihrem inneren Kern vor: zu dem Teil in ihr, der unversehrt, wahrhaftig und ganz ist.


„Heilung beginnt in dir“ – das ist Evas Botschaft. Und sie meint damit nicht nur sich selbst. Sie spricht allen aus der Seele, die sich nach Befreiung sehnen. Die sich verloren fühlen und gleichzeitig spüren, dass tief in ihnen noch etwas lebt, das echt ist. Stark. Und heil.


Eva hat mir ihre Geschichte anvertraut – und ich darf sie nun in diesem Buch mit euch teilen. Ihre Erzählungen wurden mit wertvollen Tipps und Denkanstößen ergänzt, die Mut machen und zum Innehalten einladen.


Möge ihre Reise auch in dir etwas bewegen.










VOM SCHATTEN INS LICHT


Eva war schon immer eine ruhige, nachdenkliche junge Frau, die in ihrer eigenen Welt lebte. Doch tief in ihrem Inneren wusste sie, dass etwas nicht stimmte. Sie fühlte sich nie genug. Egal, was sie tat, sie hatte das ständige Gefühl, dass sie immer noch nicht den Erwartungen entsprach. „Nur wenn ich dünn bin, bin ich genug“, dachte sie immer wieder. „Nur dann werde ich geliebt, nur dann werde ich akzeptiert.“ Dieses Mantra begleitete sie durch ihr Leben und wurde zu einem festen Bestandteil ihres täglichen Denkens.


Ihre Essstörung war wie ein geheimnisvoller, dunkler Schatten, der über ihr schwebte. Sie aß, aber dann kam die Phase der Selbstbestrafung. Sie kotzte, um wieder die Kontrolle zu bekommen, um dem Gefühl der Unzulänglichkeit zu entkommen. Es war ein Kreislauf aus Zwängen, Geheimnissen und inneren Konflikten, der sie über Jahre hinweg in seinen Bann zog. Sie war gefangen in diesem Teufelskreis, und nichts schien sie davon befreien zu können.


Eines Tages jedoch, als die Dunkelheit in ihr Leben zurückkehrte und sie das Gefühl hatte, den Halt endgültig zu verlieren, entschied sie sich, etwas Neues auszuprobieren. Sie hatte von Meditationen mit bi nauraler Musik gehört, die oftmals eingesetzt werden, um das Gedankenkarussell zu beruhigen, Stress abzubauen und den Geist in einen Zustand der tiefen Ruhe zu versetzten.


Binaurale Beats entstehen, wenn zwei leicht unterschiedliche Frequenzen auf jedes Ohr getrennt abgespielt werden – das Gehirn erzeugt daraus eine dritte „virtuelle“ Frequenz und passt seine Aktivität diesem Rhythmus an. Das funktioniert aber nur, wenn man Kopfhörer benutzt. So können gezielt entspannte, meditative oder konzentrierte Geisteszustände gefördert werden.


Sie beschloss, es zu versuchen. Mit einer gewissen Skepsis, aber auch einem Funken Hoffnung, setzte sie sich an einen ruhigen Ort, setzte ihre Kopfhörer auf, schloss die Augen und begann, mit ruhiger Musik zu meditieren.


Die ersten Minuten fühlte sie nur eine sanfte, aber ungewöhnliche Ruhe. Doch dann geschah etwas, das sie nie für möglich gehalten hätte. Ein helles, strahlendes Licht durchflutete ihren Geist, als ob ein Vorhang aus Dunkelheit geöffnet worden wäre. Es war ein Licht, das Liebe ausstrahlte, eine bedingungslose Liebe, wie sie sie noch nie zuvor empfunden hatte. Die Wärme dieses Lichts umhüllte sie vollständig, und sie fühlte sich geborgen und sicher. In diesem Moment dachte sie: „Das muss Gott oder ein Engel sein. Ich habe nie etwas so Mächtiges gespürt.“


Diese Erfahrung erschütterte sie bis ins Mark. Sie konnte nicht aufhören, an dieses Licht zu denken, an die Liebe, die sie darin spürte. Sie wusste, dass sie etwas gefunden hatte, das weit über das hinausging, was sie sich jemals vorgestellt hatte. Doch gleichzeitig war sie auch neugierig. Was war dieses Licht wirklich? Was hatte sie da erlebt? Sie wollte es verstehen.


Eva begann, sich intensiv mit spirituellen Themen und Psychologie auseinanderzusetzen. Sie las Bücher, suchte nach Antworten und sprach mit Menschen, die ähnliche Erfahrungen gemacht hatten. Doch trotz ihrer Bemühungen fand sie zunächst keine endgültige Antwort darauf, was das Licht wirklich war, aber es geschah etwas viel Wichtigeres:


Sie begann, sich selbst zu finden


und auch zurück zu Gott.










GESPRÄCHE MIT GOTT


In einem Dialog mit Gott teilt Eva ihr Wissen mit euch...


Eva:


Gott... bist du da?


Gott:


Ich bin immer da, mein Kind. Ich war nie weg.


Eva:


Warum fühle ich mich dann so allein? So leer... Ich kann nicht mehr. Ich hasse meinen Körper. Ich hasse mich manchmal. Ich bin einfach nicht gut genug.


Gott:


Ich weiß, dass du leidest. Ich sehe deine Tränen, auch wenn du sie versteckst. Aber du irrst dich, wenn du denkst, du seist nicht genug. Du bist mein Kind – erschaffen aus Liebe. Du bist bereits vollkommen in deinem Sein.


Eva:


Aber warum fühle ich mich so falsch? Warum habe ich das Gefühl, mich ständig kontrollieren zu müssen? Zu funktionieren, besser zu sein, dünner... perfekter?


Gott:


Weil die Welt laut ist. Sie flüstert dir Lügen zu – dass du nicht liebenswert bist, so wie du bist. Dass du dich verbiegen musst, um dazu zu gehören. Doch ich sage dir: Du musst nichts tun, um würdig zu sein. Du bist es bereits.


Eva:


Ich schäme mich. Ich verstecke so viel. Manchmal esse ich, nur um danach alles wieder loszuwerden. Es ist wie ein Teufelskreis. Ich weiß, es ist falsch, aber... es gibt mir Kontrolle. Und irgendwie auch Sicherheit.


Gott:


Ich verurteile dich nicht. Niemals. Ich sehe nicht deine Fehler – ich sehe dein verletztes Herz. Du suchst Sicherheit dort, wo du Liebe brauchst. Doch wahre Sicherheit entsteht nicht durch Kontrolle, sondern durch Vertrauen. In dich. In mich. In das Leben.


Eva:


Wie kann ich heilen? Ich weiß gar nicht, wo ich anfangen soll...


Gott:


Indem du wieder lernst, dich selbst zu lieben. Nicht auf einmal. Stück für Stück. Indem du dir vergibst, Geduld mit dir hast, dich sanft umarmst, wenn du fällst. Und indem du dich erinnerst: Du bist nicht dein Körper. Du bist nicht deine Gedanken. Du bist eine Seele – wunderschön, mutig und unendlich wertvoll.


Eva:


Aber was, wenn ich es nicht schaffe?


Gott:


Dann halte ich dich. Ich trage dich durch deine Dunkelheit, bis du wieder dein eigenes Licht siehst. Du musst es nicht alleine schaffen. Ich bin bei dir – in jeder Sekunde, in jedem Atemzug.


Eva flüstert:


Glaubst du wirklich, dass ich heilen kann?


Gott:


Ich weiß es. Denn du trägst das Licht in dir. Es war nie weg – nur verborgen. Aber du findest es wieder. Und wenn du fällst, bin ich da, um dich aufzufangen. Immer.










WER BIST DU WIRKLICH?


„Wer sind wir?“, fragte sich Eva immer wieder. Und mit der Zeit wurde ihr klar, dass wir Menschen mehr sind als nur der Körper.


Eva würde es heute nach ihrer Heilung


folgendermaßen beschreiben:


Du bist nicht das Bild,


das du im Spiegel siehst.


Du bist nicht deine Gedanken oder das,


was du tust, um dich in der Welt zu definieren.


Du bist mehr als die Zahl auf der Waage,


mehr als die Formen und Maße,


die du im Spiegel betrachtest.


Du bist nicht dein Körper.


Dein Körper ist eher wie ein Fahrzeug, das dich durch das Leben trägt. Ja, er ist wichtig, aber er ist nicht das, was du wirklich bist. So wie ein Auto dich von einem Ort zum anderen bringt, führt dich dein Körper durch die Erfahrungen des Lebens. Doch der wahre Fahrer dieses Körpers ist dein wahres Selbst, deine unsterbliche Seele. Das bist du!!!


Es kann leicht passieren, dass du dich in deinem Körper verlierst. Inmitten von Essstörungen, Selbstkritik und dem Drang, deinem Körper zu gefallen, vergisst du manchmal, wer du wirklich bist. Aber tief in deinem Inneren, unter all den Ängsten und Zweifel, leuchtet ein Licht. Dieses Licht ist die Essenz deines Seins, dein wahres Selbst. Manche nennen es auch den Funken Gottes. Es ist dein wahres „Ich“. Es kennt auch keine Ängste, keine Begrenzungen und keine Selbstverurteilung. Es ist reines Sein, unendliche Liebe und unendliches Bewusstsein.


Doch oft wird dieses Licht überdeckt – von negativen Gedanken, von gesellschaftlichen Erwartungen und Glaubenssätzen. Aber du kannst dieses Licht wiederentdecken. Es ist immer da, immer gegenwärtig, und du kannst es schrittweise ans Licht bringen. Du musst nur anfangen dich mit dir und deinem Inneren zu beschäftigen. Das ist der Schlüssel zum Erfolg.


Die Essstörung, die dich quält, ist eine falsche Vorstellung, eine Verzerrung. Sie entsteht aus einem inneren Konflikt, aus dem Glauben, dass du deinen Körper „perfekt“ machen musst, um liebenswert zu sein. Aber das ist eine Illusion. Deine wahre Schönheit liegt nicht in deinem Körper, sondern in deinem inneren Wesen. Du bist genug, so wie du bist.
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